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HOTAzes Dnaoen/
ﬁieberié? &%f%m / S5araaraf

ju Brandenburg | des Heil. Rom, Reichs Eve- Sam,
mever und Chur-Surft: in Preuffen/su SRagdeburg
Sulicky Eleves Berg/Stettin/ Pom:
mern/ . ergog/ .

S e Emnadyes dem hochften SOt gefallen/ Uns nun.
{7@ W mebr in den vdlligen Befiis Unfers Herogthums
PAN P i Magoeburg su fesen/und Wiy dabero ndthig befin

RV /2 ben/ bey nunmebro durdy GOttes Gnade angetre-

' g;‘é terien Eandes-Regierung die Erb-Huldigung in ci-
e gnerDerfon von Unfern getreuen Unterthanen vom

Dom: Sapitul/ Pralacen, Ritter{chafft und Stadten, in Unferer

Stadt Dalle cingunchmen/ auch darguden rentag vor Gallisift der

funfscl)enbe Wein-Ntonats-Iag Dergeftalt ausgefesct/ dag Wiy

D8 nabeften Donnerftags vorhero/ in gedadyter Unferer Stadt

$alleinfern Solennen Landes-Firftlichen Eingug/ mit Cinbeglei-

tung Unferer getreucn Magdeburgifchen Ritter{chafft/in Gottes

Nabmen subaltenentfdhlofiens  AlS hierdurch su der

eit sur fchuldigen und benotigten Aufivartamd Einbegleitung er-

fordert und vevfdyricben/ mit gnddigften Hefeh! / bag

oen 13. in Unferer Stadt Nalle wohl mondire Perfonlich einfindet/
choriges Ovths  anmelde / und das/was Unfertiwegen

ﬁ)bann oer erforderten Cinbegleit-und Aufivartung halber/ aufge:

fragem / oder angeseiget toerden toird/ gehorfambft beobadh.
ten/ LUng darauf die jchuldige Erb-Huldigung leiften/ anch obne -

Lnfer Berlaubnif nicyt wieder von dannen veifen folle ~ Hier

an gefchicht Unfer gnadigfter Wille und Cemiiths -Mepnimng,

Seond  mit Gnadengevogen.  Datum Hall/ den 3. Augudt,
Annoisso.
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	Von Gottes Gnaden/ Friederich Wilhelm/ Marggraf zu Brandenburg/ des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst: in Preussen ... Demnach es dem höchsten Gott gefallen/ Uns nunmehr in den völligen Besitz Unsers Hertzogthums Magdeburg zu setzen/ und Wir dahero nöthig befinden/ bey nunmehro ... angetretenen Landes-Regierung die Erb-Huldigung in eigner Person von Unsern getreuen Unterthanen ... in Unserer Stadt Halle Unsern Solennnen Landes-Fürstlichen Einzug ... zu halten entschlossen ...
	Abschnitt


